
	 1. 	Allgemeines

	 1.1.	 Die vorliegenden Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Geschäftspartnern und Lieferanten („Verkäufer“). Die Allgemeinen Einkaufsbedin-
gungen gelten nur, wenn der Verkäufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

	 1.2.	 Die Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/
oder die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob der Verkäufer die 
Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern einkauft (§§ 433, 651 BGB). Sofern nichts anderes 
vereinbart, gelten die Allgemeinen Einkaufsbedingungen in der zum Zeitpunkt der Bestellung 
durch uns gültigen bzw. jedenfalls in der dem Verkäufer zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung 
als Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem 
Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten.

	 1.3.	 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehen-
de oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Verkäufers werden nur dann und 
insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in Kennt-
nis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Verkäufers dessen Lieferungen und Leistungen 
vorbehaltlos annehmen.

	 1.4.	 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Verkäufer (einschließlich Neben-
abreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbe-
weses, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.

	 1.5.	 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Verkäufers in Bezug auf den Vertrag (z.B. 
Fristsetzung, Mahnung, Rücktritt) sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, 
E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere 
bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt.

	 1.6.	 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch 
ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen 
Allgemeinen Einkaufsbedingungen nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausge-
schlossen werden.

	 1.7.	 Für Montagen, Wartungen, Inspektionen, Instandsetzungen und andere Leistungen können 
ergänzende Bedingungen gelten.

	 2.	 Vertragsschluss

	 2.1.	 Unsere Bestellung gilt frühestens mit schriftlicher Abgabe oder Bestätigung als verbindlich.

	2.2.	 Sofern sich nichts Abweichendes aus der Bestellung ergibt, ist der Verkäufer gehalten, unsere 
Bestellung innerhalb einer Frist 2 von Wochen schriftlich zu bestätigen. Eine verspätete Annah-
me gilt als neues Angebot und bedarf der Annahme durch uns.

	 3.	 Preise

Die in der Bestellung festgelegten Preise sind Festpreise zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer und 
beinhalten alle zur Vertragserfüllung erforderlichen Nebenleistungen (z. B. Transport frei Haus, 
Verpackung, Versicherung, Prüfkosten).

	 4.	 Lieferzeit, Lieferverzug

	 4.1.	 Die vereinbarten Lieferfristen sind verbindlich und unbedingt einzuhalten. Sobald der Verkäufer 
absehen kann, dass er seine vertraglichen Verpflichtungen nicht ganz oder teilweise nicht oder 
nicht rechtzeitig erfüllen kann, hat er uns dies unverzüglich unter Angabe der Gründe und der 
voraussichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich anzugeben.

	4.2.	 Erfüllt der Verkäufer seine Liefer-/Leistungsverpflichtung nicht innerhalb der vereinbarten 
Lieferzeit, so haftet er nach den gesetzlichen Bestimmungen.

	 4.3.	 Unbeschadet weitergehender gesetzlicher Ansprüche sind wir im Falle des Verzugs berechtigt, 
vom Verkäufer einen pauschalierten Ersatz des Verzugsschadens in Höhe von 1 % des 
Nettopreises pro Tag, maximal jedoch 5% des Nettopreises der verspätet gelieferten Ware 
zu verlangen. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer Schaden entstanden 
ist. Dem Verkäufer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein oder ein wesentlich geringerer 
Schaden entstanden ist.

	 4.4.	 Ist mit dem Käufer eine hiervon abweichende oder anderweitig individuell vereinbarte 
Vertragsstrafe für den Fall verspäteter Lieferung durch den Verkäufer vereinbart, kann diese 
wahlweise verlangt werden. Weitergehende gesetzliche Rechte und Ansprüche bleiben hiervon 
unberührt.

	 5.	 Leistung, Lieferung, Gefahrübergang, Annahmeverzug

	 5.1.	 Der Verkäufer ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, die von ihm 
geschuldete Leistung durch Dritte (z.B. Subunternehmer) erbringen zu lassen. Der Verkäufer 
trägt das Beschaffungsrisiko für seine Leistungen, wenn nicht im Einzelfall etwas anderes 
vereinbart ist (z.B. Beschränkung auf Vorrat).

	 5.2.	 Die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschlands „frei Haus“ an den in der Bestellung angegebenen 
Ort („Bestimmungsort“). Ist der Bestimmungsort nicht angegeben und nichts anderes ver-
einbart, so hat die Lieferung an unseren Geschäftssitz in Wittenborn zu erfolgen. Der jeweilige 
Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung 
(Bringschuld).

	 5.3.	 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Sache geht mit 
Übergabe am Erfüllungsort auf uns über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den 
Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten bei einer Abnahme die gesetzlichen 
Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es 
gleich, wenn wir uns im Annahmeverzug befinden.

	 5.4.	 Für den Eintritt unseres Annahmeverzuges gelten die gesetzlichen Vorschriften. Der Verkäufer 
muss uns seine Leistung aber auch dann ausdrücklich anbieten, wenn für eine Handlung oder 
Mitwirkung unsererseits (z.B. Beistellung von Material) eine bestimmte oder bestimmbare 
Kalenderzeit vereinbart ist.

	 6.	 Rechnung und Zahlung

	 6.1.	 Die Rechnungen sind nach Durchführung der Lieferung oder Leistung an H+H Deutschland 
GmbH, Industriestraße 3, 23829 Wittenborn (für das Werk Laussnitz: Porenbetonwerk Lauss-
nitz GmbH & Co. KG, Werkstraße 9, 01936 Laussnitz), unter Angabe der Umsatzsteuer-Ident-Nr. 
einzureichen, falls im Vertrag nichts anderes vereinbart ist.

	 6.2.	 Der Verkäufer ist verpflichtet, in Rechnungen, Lieferscheinen und allen übrigen Schriftstücken 
exakt unsere Bestellnummer anzugeben. Unterlässt er dies, so gehen gegebenenfalls entste-
hende Nachteile zu Lasten des Verkäufers.

	 6.3.	 Zahlungsfristen laufen von dem festgelegten Zeitpunkt an, frühestens nach erfolgter Lieferung/
Leistung und Eingang der ordnungsgemäßen Rechnung.

	 6.4.	 Die Zahlung bedeutet keine Anerkennung von Konditionen und Preisen. Der Zeitpunkt der 
Zahlung hat auf die Gewährleistung des Verkäufers und auf das Rügerecht keinen Einfluss.

	 6.5.	 Wir zahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 21 Tagen, 
gerechnet ab Lieferung und Rechnungseingang, mit 3% Skonto auf den Rechnungsbetrag.

	 7.	 Höhere Gewalt

Ereignisse höherer Gewalt, wozu auch Kriegs- und ähnliche Fälle sowie Betriebsstörungen 
jeder Art, Streiks, Aussperrungen und sonstige Ursachen oder Ereignisse gehören, die eine 
Einschränkung oder Einstellung unseres Betriebes herbeiführen, berechtigen uns, die Erfüllung 
der von uns eingegangenen Abnahmeverpflichtungen hinauszuschieben oder vom Vertrag 
ganz oder teilweise zurückzutreten, ohne dass gegen uns Ansprüche auf Schadenersatz 
abgeleitet werden können.

	 8.	 Versandvorschriften

Der Verkäufer hat die für uns günstigsten und geeignetsten Transportmöglichkeiten zu wählen.

	 9.	 Gewährleistung, Lieferantenregress, Haftung, Verjährung

	 9.1.	 Für unsere Rechte bei Sach- und Rechtsmängeln der Ware (einschließlich Falsch- und Minder-
lieferung sowie unsachgemäßer Montage, mangelhafter Montage-, Betriebs- oder Bedienungs-
anleitung) und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den Verkäufer gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

	 9.2.	 Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Aufragnehmer insbesondere dafür, dass die 
Ware bei Gefahrübergang auf uns die vereinbarte Beschaffenheit hat, den anerkannten Regeln 
der Technik sowie den geltenden gesetzlichen und behördlichen Vorschriften, insbesondere 
den einschlägigen Umweltschutz-, Unfallverhütungs- und Arbeitsschutzvorschriften entspricht. 
Als Vereinbarung über die Beschaffenheit gelten jedenfalls diejenigen Produktbeschreibungen, 
die – insbesondere durch Bezeichnung oder Bezugnahme in unserer Bestellung – Gegenstand 
des jeweiligen Vertrages sind oder in gleicher Weise wie diese Allgemeinen Einkaufsbedin-
gungen in den Vertrag einbezogen wurden. Es macht dabei keinen Unterschied, ob die Produkt-
beschreibung von uns, vom Verkäufer oder vom Hersteller stammt.

	 9.3.	 Findet die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
18. Dezember 2006 („REACH-Verordnung“) in der jeweils geltenden Fassung auf den Lieferge-
genstand Anwendung, sichert der Verkäufer zu, dass der Liefergegenstand den Anforderungen 
der REACH-Verordnung (einschließlich Registrierung) entspricht. Werden wir von Dritten 
einschließlich öffentlicher Behörden aufgrund der Nichteinhaltung der REACH-Verordnung in 
Anspruch genommen, verpflichtet sich der Verkäufer, uns von diesen Ansprüchen freizustellen. 
Der Verkäufer ist verpflichtet, uns über etwaige Änderungen der REACH-Standards des 
Liefergegenstandes (z.B. aktualisiertes Sicherheitsdatenblatt) unverzüglich und unaufgefordert 
zu informieren.

	 9.4.	 Abweichend von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen uns Mängelansprüche uneingeschränkt auch 
dann zu, wenn uns der Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt 
geblieben ist.

	 9.5.	 Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften 
(§§ 377, 381 HGB) mit folgender Maßgabe: Unsere Untersuchungspflicht beschränkt sich auf 
Mängel, die bei unserer Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung einschließlich 
der Lieferpapiere offen zu Tage treten (z.B. Transportbeschädigungen, Falsch- und Minderlie-
ferung) oder bei unserer Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren erkennbar sind. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt es darauf 
an, inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls nach 
ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist. Unsere Rügepflicht für später entdeckte Mängel 
bleibt unberührt. Unbeschadet unserer Untersuchungspflicht gilt unsere Rüge (Mängelanzei-
ge) jedenfalls dann als unverzüglich und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 10 Arbeitstagen ab 
Entdeckung bzw., bei offensichtlichen Mängeln, ab Lieferung abgesendet wird.

	 9.6.	 Zur Nacherfüllung gehört auch der Ausbau der mangelhaften Ware und der erneute Einbau, 
sofern die Ware ihrer Art und ihrem Verwendungszweck gemäß in eine andere Sache eingebaut 
oder an eine andere Sache angebracht wurde unser gesetzlicher Anspruch auf Ersatz entspre-
chender Aufwendungen bleibt unberührt. Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungenträgt der Verkäufer auch dann, wenn sich herausstellt, dass 
tatsächlich kein Mangel vorlag. Unsere Schadensersatzhaftung bei unberechtigtem Mängelbe-
seitigungsverlangen bleibt unberührt; insoweit haften wir jedoch nur, wenn wir erkannt oder 
grob fahrlässig nicht erkannt haben, dass kein Mangel vorlag.

	 9.7.	 Unbeschadet unserer gesetzlichen Rechte und der Regelungen in Abs. 6 gilt: Kommt der 
Verkäufer seiner Verpflichtung zur Nacherfüllung – nach unserer Wahl durch Beseitigung des 
Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) – 
innerhalb einer von uns gesetzten, angemessenen Frist nicht nach, so können wir den Mangel 
selbst beseitigen und vom Aufragnehmer Ersatz der hierfür erforderlichen Aufwendungen bzw. 
einen entsprechenden Vorschuss verlangen. Ist die Nacherfüllung durch den Aufragnehmer 
fehlgeschlagen oder für uns unzumutbar (z.B. wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der 
Betriebssicherheit oder drohendem Eintritt unverhältnismäßiger Schäden) bedarf es keiner 
Fristsetzung; von derartigen Umständen werden wir den Aufragnehmer unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, unterrichten.

	 9.8.	 Unsere gesetzlich bestimmten Regressansprüche innerhalb einer Lieferkette (Lieferantenre-
gress) stehen uns neben den Mängelansprüchen uneingeschränkt zu.
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	 9.9.	 Im Übrigen sind wir bei einem Sach- oder Rechtsmangel nach den gesetzlichen 
Vorschriften zur Minderung des Kaufpreises oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
Außerdem haben wir nach den gesetzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und 
Aufwendungsersatz auch für Mangelfolge- und Vermögensschäden.

	9.10.	 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungs- und Verjährungsfristen, sofern nicht längere 
Gewährleistungs- oder Verjährungsfristen einzelvertraglich vereinbart wurden. Für den 
Liefergegenstand, welcher im Rahmen der Nacherfüllung verbessert oder neu geliefert 
wurde, gelten die gleichen Bestimmungen.

	9.11.	 Der Verkäufer hat für die Einrichtung und Unterhaltung eines anerkannten Qualitätssiche-
rungssystems zu sorgen und uns dies auf Verlangen nachzuweisen.

	 10.	 Rechte Dritter, Gewerblicher Rechtsschutz und Muster

	10.1.	 Der Verkäufer garantiert, dass die gelieferten Gegenstände frei von Rechten Dritter sind, 
insbesondere gewerbliche Schutzrechte wie Patente, Gebrauchsmuster, Warenzeichen, 
Namensrechte Dritter nicht verletzen. Werden wir von einem Dritten wegen Verletzung 
dieser Rechte in Anspruch genommen, so ist der Verkäufer verpflichtet, uns auf erste 
schriftliche Anforderung von diesen Ansprüchen freizustellen sowie für alle aus der ver-
tragsgemäßen Nutzung oder Weiterveräußerung der Gegenstände resultierenden Kosten 
und Schäden aufzukommen.

	10.2	  Muster, Zeichnungen, Modelle, Profile, Datenträger und dergleichen sowie von uns 
beigestelltes Material bleiben unser Eigentum. Sie sind urheberrechtlich geschützt und 
dürfen, ebenso wie danach hergestellte Waren, ohne unsere Einwilligung weder an Dritte 
weitergegeben, noch für diese oder zu Werbezwecken genutzt werden, auch nach Ablauf 
der Vertragsbeziehung verpflichten Zuwiderhandlungen zu Schadensersatz und berech-
tigen uns, ohne Entschädigung ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.

	 11.	  Produzentenhaftung, Versicherungen

	11.1.	 Ist der Verkäufer für einen Produktschaden verantwortlich, hat er uns insoweit von An-
sprüchen Dritter freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisations-
bereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.

	11.2.	 Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat der Verkäufer Aufwendungen zu 
erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme Dritter 
einschließlich von uns durchgeführter Rückrufaktionen ergeben. Über Inhalt und Umfang 
von Rückrufmaßnahmen werden wir den Verkäufer – soweit möglich und zumutbar – 
unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Weitergehende gesetzliche 
Ansprüche bleiben unberührt. 

	11.3.	 Der Aufragnehmer hat für Schäden, die von ihm, seinem Personal, seinen Beauftragten 
oder durch den Liefergegenstand selbst verursacht werden eine Haftpflichtversicherung 
einschließlich einer Produkthaftpflichtversicherung mit einer pauschalen Deckungssum-
me von mindestens 5,0 Mio. EUR pro Personen-/Sachschaden abzuschließen und zu 
unterhalten, ohne dass unsere Ansprüche auf diese Deckungssumme begrenzt sind.

	 12.	 Energiemanagement

Wir betreiben ein Energiemanagementsystem. Daher wird bei der Auswahl von Bauteilen 
und Komponenten eine energetische Bewertung vorgenommen. Der Verkäufer ist uns 
gegenüber verpflichtet bereits in Angeboten über den Energieverbrauch seiner Produkte 
zu informieren und ggf. auf Alternativen mit günstigerem Energiebedarf hinzuweisen.

	 13.	 Lieferanten-Verhaltenskodex

Wir haben unser Verständnis von international anerkannten Leitlinien zur nachhaltigen 
Entwicklung und grundlegenden Umwelt-, Arbeits- und Sozialstandards in unserem Liefe-
ranten-Verhaltenskodex beschrieben und geregelt, zu finden unter: http://www.hplush.de. 
Der Verkäufer bestätigt, seine Verpflichtungen aus unserem Lieferanten-Verhaltenskodex 
zu kennen und einzuhalten. Wir behalten uns das Recht vor, den Vertrag – gegebenenfalls 
nach schriftlicher Anzeige – zu kündigen, sollte der Verkäufer gegen die in unserem Lie-
feranten-Verhaltenskodex enthaltenen Standards und Regelungen verstoßen. Außerdem 
erwarten wir, dass der Verkäufer wiederum seine Mitarbeiter und Subunternehmer zur 
Einhaltung der Regelungen des Lieferanten-Verhaltenskodex anhält.

	 14.	 Erfüllungsort, Anwendbares Recht, Gerichtsstand, verbindliche AGB-Version

	14.1.	 Erfüllungsort ist der Ort, an den die Ware vereinbarungsgemäß zu liefern oder an dem die 
Leistung zu erbringen ist.

	14.2.	 Für diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen und die Vertragsbeziehung zwischen uns 
und dem Verkäufer gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts

	14.3.	 Ist der Verkäufer Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch 
internationaler Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder 
mittelbar ergebenden Streitigkeiten das für D- 23795 Bad Segeberg zuständige Gericht. 
Entsprechendes gilt, wenn der Verkäufer Unternehmer iSv § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in 
allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen 
Allgemeinen Einkaufsbedingungen bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am all-
gemeinen Gerichtsstand des Verkäufers zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, 
insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt.

	14.4.	 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen werden in deutscher und englischer Sprache 
ausgefertigt. Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, dient die englische Fassung 
nur der Information. Im Falle von Abweichungen zwischen der deutschen und englischen 
Fassung hat die deutsche Fassung Vorrang.

	 15.	 Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt das die Gültigkeit der Bedingungen im 
Übrigen nicht. Die Parteien vereinbaren, die relevante Bestimmung durch eine wirksame 
Bestimmung zu ersetzen, die den wirtschaftlichen Interessen der Parteien am ehesten 
entspricht.
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